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143 Absolventen an der Gottlieb-Daimler-Realschule
31 Preise, 35 Belobigungen und elf Fachpreise verliehen – Schulbeste ist Fabienne Stein mit einem Notenschnitt von 1,1.

Schorndorf (pm).
Mit einer Feier in der Barbara-Künkelin-
Halle hat die Gottlieb-Daimler-Realschule
ihre 120 Realschul-Absolventinnen und
Absolventen verabschiedet. 23 Schülerin-
nen und Schüler bekamen ihr Hauptschul-
abschlusszeugnis.

Dass 55 Prozent der diesjährigen Real-
schulabsolventen einen Preis oder eine
Belobigung erhielten, mache diesen Durch-
gang zu einem „ganz besonders tollen Jahr-
gang“, so Schulleiterin Beate Flemming-
Nikoloff. Rund ein Drittel der Absolventen
beginnt nach der Schule eine Berufsausbil-
dung, zwei Drittel streben an beruflichen
Gymnasien das Abitur beziehungsweise am
Berufskolleg die Fachhochschulreife an.

Preise und Belobigungen

31 Schülerinnen und Schüler erhielten
einen Preis, 35 eine Belobigung.

Den Preis für die Schulbeste erhielt
Fabienne Stein aus Klasse 10 d mit einem
Notendurchschnitt von 1,1, Preise für die
Jahrgangsbesten in den Fächern gingen für
Deutsch an Friederike Tuczek (10 d); Eng-
lisch Sven Sarcevic, 10 c, Ana Tomic, 10 e;
Mathematik MiljanaMatin 10 b, Enie Rayhle
10e; Französisch Jerine Barry, 10 e; Technik
Fabienne Stein, 10 d, AES Anna Groß und
Friederike Tuczek, 10 d; Sport Jona Gruner,
10b und Noelia Hehn, 10 a. Der Sozialpreis
des Freundeskreises der Gottlieb-Daimler-
Realschule ging an Miljana Matin, 10 b,

Anna-Lucia Cemerin, und Enie Rayhle, 10 e.
Nominiert für den Rotarierpreis der GDRS
ist Kim Rayhle, 10 d.

Preise für herausragende Lernleistungen
erhielten aus derKlasse 10 a Franziska Bur-
ger, Darko Cvjetkovic, Noelia Hehn, Sofia
Michailidis, Ron Seitle, Lenny Winter.Klas-
se 10 b: Maximilian Auwärter, Daniel Bau-
er, Hannah Bermel, Jona Gruner, Miljana
Matin, Marco Schaal, Tim Schmidts, Leonie
Wahl, Paul Wendorff, Klasse 10 c: Rana
Cakir, Anna-Maria Ioannidou Stamataki,
Lea Kokott, Anna-Maria Petrova, Max Rie-
ger, Klasse 10 d: Blerina Gashi, Anna Groß,
Kim Rayhle, Lukas Steeb, Fabienne Stein,
Artiola Surdulli, Friederike Tuczek, Julian
Zeides und Klasse 10 e: Jerine Barry, Enie

Rayhle, Daniel Weinreuter.
Belobigungen erhielten Klasse 10 a:

Lukas Dobrovitz, Jakob Jacksteit, Sarah Klu-
ge, Samet Mataraci, Stefan Pantelic, Carl
Woldrich, Laura Zlamal, Klasse 10 b: Joao
Batista, Julian Geng, Celine Hägele, Sarah
Hägele, Sara Scheurer, Lynn Segler, Klasse
10 c: Dilara Cetin, Jakob Härer, Lena
Kunsch, Sven Sarcevic, Erza Spahijaj, Klas-
se 10 d: Philine Böker, Kaya Guruhan, Lea
Holz, Angelina Kisser, Fabian Schweitzer,
Alisa Shala, Marleen Sutter, Dimitrios
Voultsios und Klasse 10 e Lena Ahmeti,
Anouk Bereket, Lorenz Bodamer, Anna-
Lucia Cemerin, Felix Haller, Sofija Niculo-
vic, Ana Tomic, Mario Tsomo, Görkem Tun-
cer.

„CriticalMass“ startet am
Oberen Marktplatz
Schorndorf.
Die nächste „Critical Mass“-Fahrradde-
mo für ein fahrrad-, natur- und men-
schenfreundliches Schorndorf beginnt
am Freitag, 28. Juli, um 17.30 Uhr am
Oberen Marktplatz. Die Tour dauert rund
1,5 Stunden. Kontaktpersonen für Fragen
sind Matthias Görtler, unter Telefon-
nummer 0 71 81/8 63 08 oder per Mail an
magoertlert@online.de, Kathrin Hübner,
Mail kathrin.huebner@posteo.de, und
Wilhelm Pesch, Mail wilhelm-
pesch@gmx.de. Die Fahrraddemo findet
jeden letzten Freitag im Monat statt.

Kompakt

Bewegungskurse gehen
in die Sommerpause
Schorndorf.
Die Kurse des Vereins Gute Nachbar-
schaft im Mühlenviertel gehen in die
Sommerpause. Am Donnerstag, 27. Juli,
beginnt um 10 Uhr im Hof des Mehrgene-
rationenhauses, Bismarckstraße 11, die
letzte Kursstunde Qi-Gong. Beim Kurs
„5-Esslinger“ kann man am Mittwoch,
26. Juli, letztmalig vor den Sommerferien
im Innenbereich des MGH mitmachen.
Die Übungen werden unter fachkundiger
Anleitung nach den Ferien am Dienstag,
12. September, neu gestartet.

Infostand zu Ukraine und
Hiroshima-Gedenken
Schorndorf.
Die Friedensinitiative wird am Samstag,
29. Juli, von 9.30 bis 13 Uhr mit einem
Stand vor dem Mondscheinbrunnen
neben der Stadtkirche präsent sein. Bei
dieser Gelegenheit soll nicht nur der
Ukraine-Krieg Thema sein, sondern auch
auf das Hiroshima-Gedenken aufmerk-
sam gemacht werden. Eine Veranstaltung
dazu beginnt am Freitag, 4. August, um
18 Uhr auf dem Mittleren Marktplatz.

Die Belegschaft von Chairholder wurde
von Haffa, Gerlach und Kettner bereits über
die aktuelle Situation und die nächsten
Schritte informiert. Die Löhne und Gehälter
sind über das sogenannte Insolvenzgeld bis
Ende September gesichert.

„Wir mussten viel Ware einlagern“, erläu-
tert Gerlach und hofft, in vier Wochen mehr
Klarheit zu haben. Im Moment befinde sich
Chairholder im vorläufigen Verfahren. Ob
noch Geld fließt, kann Gerlach aktuell nicht
einschätzen.

Komplette Bürokonzepte können in der Ide-
enwerkstatt im Rahmen von New-Work-
Projekten erlebt und getestet werden. „Wir
sind in Schorndorf zu Hause und schaffen in
der Region, aber auch weltweit für unsere
Kunden Bürowelten mit Wohlfühlcharakter,
damit sie sich an ihremArbeitsplatz im Büro
und im Home-Office zu Hause fühlen“,
sagen die Chairholder-Geschäftsführer Rolf
Gerlach und Rainer Kettner.

Löhne und Gehälter bis September sicher
2021 wurde Chairholder als Top-Innovator
ausgezeichnet. Das Unternehmen zählt in
Branchen-Rankings regelmäßig zu den bes-
ten Büroeinrichtern Deutschlands und hat-
te, wie Rolf Gerlach auf Anfrage erklärt, „an
sich über Jahre einen guten Geschäftsver-
lauf“. Probleme macht jetzt ein Großpro-
jekt, das von Chairholder zur Hälfte ausge-
führt wurde, dann aber ins Stocken geriet.

Bestellungen im Online-Shop mit vielen
bekannten Einrichtungsmarken sind weiter-
hin möglich.“

1999 von Rolf Gerlach gegründet
Mit seinem Team wird er sich vor Ort einen
Überblick über die wirtschaftliche Situation
von Chairholder verschaffen und die Sanie-
rungsoptionen für das Unternehmen prü-
fen, das 1999 von Rolf Gerlach als erster
Online-Shop für Bürositzmöbel gegründet
wurde und sich seitdem zu einem interna-
tional agierenden Dienstleister für Bürowel-
ten entwickelt hat.

Dreh- und Angelpunkt von Chairholder
sind seit 2006 die Büros in der alten Leder-
fabrik im Röhm-Areal in Schorndorf, wo das
Unternehmen auf rund 1000 Quadratmetern
zu finden ist. Hier sind rund 15 Mitarbeiten-
de in den Bereichen Beratung, Planung und
Büroeinrichtung sowie E-Commerce tätig.

VON UNSEREM REDAKTIONSMITGLIED
BARBARA PIENEK

Schorndorf.
Der Schorndorfer Büro- und Objekteinrich-
ter Chairholder mit Sitz im Röhm-Areal hat
einen Insolvenzantrag gestellt. Der
Geschäftsbetrieb, das teilt der vom Amtsge-
richt Schorndorf bestellte Insolvenzverwal-
ter Dietmar Haffa von der bundesweit täti-
gen Kanzlei Schultze & Braun mit Sitz in
Stuttgart mit, läuft aber in vollem Umfang
weiter. Notwendig wurde der Insolvenzan-
trag wegen einer Zahlungsverzögerung
eines Kunden bei einem Großprojekt. Der
Insolvenzverwalter prüft nun die wirt-
schaftliche Situation und Sanierungsoptio-
nen – und betont: „Für die Kunden von
Chairholder soll es keine Einschränkungen
geben. Aufträge werden wie vorgesehen
bearbeitet, geplant und umgesetzt, und

Büroeinrichter Chairholder hat Insolvenzantrag gestellt
Insolvenzverwalter versichert: Aufträge werden bearbeitet, Online-Bestellungen sind weiterhin möglich, Löhne und Gehälter bis Ende September sicher

Chairholder-Gründer Rolf Gerlach in der Ideen-Werkstatt im Röhm. ZVW-Archivbild: Habermann

Wie schlimm kommt es wirklich?
Beim Finanzzwischenbericht ermahnte Erster Bürgermeister Thorsten Englert den Gemeinderat zu klaren Entscheidungen

reichsleiter im Ausblick 2024. Der Ergebnis-
haushalt stehe unter Druck wie nie. Vor
allem die Energiewende wird laut Erstem
Bürgermeister Thorsten Englert hohe Inves-
titionskosten verursachen. Dazu kommen
die Kosten für Flüchtlingsunterbringung,
Infrastruktur und Digitalisierung: „Die fet-
ten Jahre sind vorbei“, schlussfolgerte er.
Die Stadt tue sich mit allen Baumaßnahmen
schwer. Zur ungenügenden Ertragskraft der
Stadt kommen laut Englert hohe Abschrei-
bungen, gestiegene Zinsen und Personal-
kosten. „Es gilt zu entscheiden, was wir wol-
len und können“, mahnte er: „Wir müssen
einen ausgeglichenen Haushalt vorlegen.“

Klinger: Die Erfahrung zeigt, so
schlimm kommt es nicht
„Der Finanzzwischenbericht ist die Peitsche
des Haushalters“, scherzte Max Klinger
(CDU). Die Erfahrung zeige aber, dass es am
Ende nicht so schlimm komme wie prognos-

Millionen Euro getilgt wurden, liegt der
Schuldenstand im Kernhaushalt aktuell bei
knapp 41 Millionen Euro. Allerdings wurden
gerade mal sieben von 52 Millionen Euro
abgerufen, die 2023 (zuzüglich den Resten
von 2022) für Investitionen eingeplant sind.
Den 52 Millionen Euro stehen Zuschüsse
und Beiträge in Summe von 26,7 Millionen
Euro gegenüber, die dann eingehen, wenn
die Investitionen umgesetzt werden.

„Von einer großen Bugwelle, die die
Stadt vor sich herschiebt“, sprach Wenzel-
burger in der Sitzung. Wie sich die Ver-
schuldung entwickeln wird, wird seinen
Worten zufolge entscheidend davon abhän-
gen, wie die geplanten Investitionen abflie-
ßen werden. Stand jetzt, geht er aber von
weiteren Darlehen aus und bis Ende des Jah-
res von einer Verschuldung in Höhe von 45
bis 50 Millionen Euro.

„Die Steuereinnahmen fangen die Kos-
tensteigerungen nicht ab“, so der Fachbe-

VON UNSEREM REDAKTIONSMITGLIED
JUTTA PÖSCHKO-KOPP

Schorndorf.
Trotz überraschender Mehreinnahmen in
Höhe von 1,15 Millionen Euro beim Gewer-
besteueraufkommen erwartet Jörn Wenzel-
burger, Fachbereichsleiter der städtischen
Finanzen, für 2023 keinen ausgeglichenen
Haushalt. Grund dafür sind unter anderem
drei Millionen Euro weniger Einnahmen bei
der Einkommensteuer und bei den Grund-
stückserlösen, da die Baugebiete Niederfeld
und Enzianweg noch nicht umgesetzt wer-
den.

Immerhin: Auf die eingeplante Kapita-
lentnahme aus den Bäderbetrieben will
Wenzelburger verzichten, sagte er bei der
Vorstellung des Finanzzwischenberichts im
Gemeinderat. Möglich wird dies aufgrund
geringerer Ausgaben in Höhe von 3,5Millio-
nen Euro bei der Unterbringung von
Geflüchteten und bei den Baugebieten
Hammerschlag, Mittlere Brücke und Nie-
derfeld: Nach Schorndorf kamen weniger
Flüchtlinge als erwartet. Die Baugebiete
werden dieses Jahr nicht realisiert.

So rechnet die Verwaltung im Ergebnis-
haushalt im ordentlichen Ergebnis mit
einem Plus von einer halben Million Euro.
Statt prognostizierten 3,5 Millionen fehlen
damit 2023 „nur“ noch drei Millionen Euro
für einen ausgeglichenen Etat.

Laut Finanzzwischenbericht ist es der
Stadt bis zur Jahresmitte nicht gelungen,
eigene Mittel für die volle Kredittilgung und
/ oder Investitionen zu erwirtschaften. Der
Cashflow, also der Überschuss aus der lau-
fenden Verwaltungstätigkeit, sollte aller-
dings mindestens die ordentlichen Kredit-
tilgungen abdecken und darüber hinaus
einen Beitrag zur Finanzierung der Investi-
tionen liefern. In Schorndorf liegt der
Cashflow zum 30. Juni bei 694 000 Euro.
Weil bis zum Jahresende noch hohe Zahlun-
gen aus der Einkommensteuer und dem
Finanzausgleich zu erwarten seien, plant
Wenzelburger mit einem Cashflow von 4,2
Millionen, der seiner Rechnung nach rei-
chen sollte, um die Tilgungen von 3,26 Mil-
lionen Euro abzudecken. Die Erwirtschaf-
tung der Tilgungen ist absolutes Minimal-
ziel und ein wichtiges Kriterium für die
Genehmigungsfähigkeit des Haushaltsplans
durch das Regierungspräsidium.

Die Verschuldung im städtischen Haus-
halt betrug zum 1. Januar 38Millionen Euro.
Da 2023 bereits ein Darlehen in Höhe von
3,5 Millionen Euro aufgenommen und 1,22

tiziert. Gleichwohl räumte auch Klinger
angesichts der anstehenden energetischen
Investitionen und hohen Abschreibungen
ein, dass Schorndorf sparen müsse. Ange-
sichts der großen Bugwelle bei den Investi-
tionen regte er an, künftig auch über deren
Umsetzbarkeit zu reden.

„Nicht nur diskutieren, sondern auch
durchziehen, was wir beschließen“, forderte
SPD-Chef Tim Schopf. Woran FDP/FW-Chef
Gerhard Nickel, die Kommunalwahl 2024 im
Blick, allerdings Zweifel anmeldete: „Mir
fehlt der Glaube“, sagte er. Jeder werde sein
süßes Klientel im Auge haben. Ein Hauen
und Stechen werde es geben. Dass Verwal-
tung und Gemeinderat gute Arbeit geleistet
hätten, ist aus seiner Sicht das eine. Das
andere: Die Kommunen würden an die
Wand gefahren. „Bund und Land fixen Städ-
te und Gemeinde an“, sagte er. „Mit Förde-
rungen, für die es nach kurzer Zeit keinen
Anschluss gibt.“

Schorndorf schwimmt nicht gerade in Geld. Der Finanzzwischenbericht war einmal mehr Anlass für die Verwaltung, den Gemeinderat ans Sparen zu er-
innern. Archivfoto: Habermann

Schorndorf.
AmSamstag, 29. Juli, findet um19.30 Uhr
in der Vereinsgaststätte des Kleintier-
zuchtvereins Schorndorf die Monats-
versammlung statt.

In Kürze

Schorndorf.
Die Polizei hat am Montagmittag einen
Drogendealer in Schorndorf festgenom-
men. Der 30-jährige Mann geriet schon in
den vergangenen Wochen ins Visier der
Beamten. Was war passiert? Laut Polizei-
bericht erhärtete sich im Rahmen der
Ermittlungen der Verdacht, dass der
Mann aus Schorndorf mit Drogen han-
delt. Daher wurde er von der Polizei fest-
genommen. Dabei wurde neben 27
Gramm Kokain auch eine Gasdruckpisto-
le gefunden. Der deutsche Staatsangehö-
rige wurde am Dienstag auf Antrag der
Staatsanwaltschaft Stuttgart einer Haft-
richterin vorgeführt. Die Richterin setzte
den Haftbefehl in Vollzug. Der 30-Jährige
wurde in eine Justizvollzugsanstalt ein-
geliefert.

Drogendealer in
Schorndorf verhaftet


